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Me Kriegslage.
Der Vouoerotog-Iagesberscht.

' W. B. (Amtlich.) Grob« Hauptquartier. 17. Juni,
s westlicher Sriegoschanpiah.

Htrdilch de» reiche» von Beveivaarde wurden di«
»« Hestern verloren «« Grobenstück« zum größten Teil
juraaerooen.

Die Engländer und Franzosen setzten gestern ihre
Vnrchdrm̂ versnche fort. Nördlich de» Kanal» von La
Last« wurden dl« Engländer von Westfalen und
Lachseni« Handgemenge überwllltigt und zu be¬
schleunigte« Rückzug, in ihre Stellungen gezwungen,
«egen di«Front von westlich Lievin bi, Arra» richteten
die Franzosen sorlgesetz» ne«, Angriste. An d« Lorello-
hüh, wurde ihnen ein vöstlg zerschosten« Grabe» über¬
lasten. Südlich Souchez gelangn  ihnen, in unfern Stel¬
lung In «in« Breite von etwa 600 Metern Fuß zu lasten.
Dort wird noch gekämpft. Ln allen anderen Stellen
wurden ste blutig abgewiesen. Die unter grösstem
Munillonseiniatz und ob»« Rücksicht ans di, schwersten
Lerluft« geführten Angriffe haben somit wiederum mit
ein« Mederlaged« Franzosen und Engländer geendet.
Dir für un» strgrüich-ü Rabkämpte legen erneut Frug-
n>» ab von der glänzenden Iaps « k«it und unerschütter¬
lichen Au»dau« uns« « Truppen.

Mit dem gleitblm Mißerfolg« endeten lranzöftsch«
Angriste out Moulin sov» ton» vent». wir nahmen
hart » vftizlere, ZOO Franzosen gesangen.

Zn den Lvgesen dauerten di« lebhaften Kämpfe zwi¬
schen Fechl- und L-mchtal gestern noch an. kamen ab«

^ ^ ÜL̂ Ägeseh« , van «inem NelnenGelä nde« «tust nordöstlich Meberal haben wir alle
unke« Stellungen behaupte«. 100 Gesängen« sielen in

Vestllcher Srleq » schauplatz.
Mehre« russisch« Angriste wurden abgewleftu.

Sonst kein« besonderrn Ereignisse.
Südöstlicher Krieg,schauplatz.

nördlich Sieuiawa zwangen die Angriste der ver¬
bündet« Truppen di« Rüsten zur Ausgabe ihr« Stet-
luag und zum Rückzug« aus Tarnoqrad.

Di« Arm« de» Generalobersten von Mackensen
drängle in scharf« v « solgung dem Feind nach. Vach-
now und Lnbaszow wurden gestürmt. Do» südliche
Smoliuka-Vs« wurde vom Gegner gesäubert, bei
Memirow d« eustllch« widerstand schnell gebrochen, dl«
Straße Riemirow-Zaworow aberschritten. Welt« süd¬
lich gingen die Russen gegen die wereoziza zurück. Süd¬
östlichd« Vnsefir-Sümpse ist die Lag« unverändert.

Dir Behauptung im amtlichen sranzislscheu Bericht
16. Zuni 11 Ähr abend», daß die Kathedrale von

Reim» mit Brandgranatrn beschosten worden ist, ist un¬
wahr. Vas« Fru « richtete stch vielmehr»egen di« 0st-
kasernen. sowie gegen die Batterien am Geleiidreieck
nördlich von Reim«, die lebhaft aus uns« « Stellungen
gefeuert hatten. l,M

Oberste Heeresleitung.
D« österreichisch-ungartsche Iag « berich«.

W« na. Wien . 11. Zuni. Amtlich wird otrlauldnrt: 11.
Zuni 10» . mittag»: >

Nusslschrr » rl « e » schu,platz.
Auch orftern konnten die geschlaetneuruslüchin Armeen nir¬

gend» ftatchtzallen.
Zn Alittrifalitien setzen sie, ans der aauten Front durch starke

Aachtzutan gedeckt, den Rückzug In norddftlicher und östlicher Aich-
tun, fort. Die oerbüudetenArmeen oersotaen lchars. Nördlich
»ienlama dringen unsere lrupneu oder Eievllc» und Gewkow
aor und «itan gestern starke russtsch« strlske. die noch aus eallzl-
schem Loden tömplen. unter schweren VerlustenOder die Aelch»-
grenz» zuriickgeworsen.

Vestlich anschtiestend« reichten uerbündete Truppen cudar-
zow. entrissen den Austen nach desNgem»ampse Memirow andorindcn mirifrr auf 3auon>vor.

An der eemderger Straße warsen Truppen der Armee Lötzm
stark» ruistiche Nachhuten bei w »tc,uchn noch in den Abendstunden
Ober dl« wereitnra und erstürmten Mitternacht» den weNtett von
cklrodek. Auch löblich« rodet wurde da» westuser der wer«!,« »
oam Feind gesäubert.

Südlich de» Vnsestr ist Me Siluatton im allgemeinenunter

ZtaNenischer Nri «t,» sch» upiatz.
An der Zionzo-Front schlugen un'rre Truppen bei Vlaoa wie¬

der mehrere Anorstsr unter schweren Verlusten sür den Gegner ad.
Zm Feiegeblrt de» strn dauern die «ümpse der « edlrgitruppen

'°" '» n »er llürtner Grenze hat sich gestern nicht» wesentliche»

Zn Tirol wurden srindiiche vorstötz» gegen da» Tilliacher loch,
im Tosanr-Gedlet bei Tr» Sasst. Luchrnstein und aus dem Monte
«osten (östlich Folgarias znrüchmwiesen.

Der Siestaerttner de» llhes» de» Grnernlstob»:
o. hdser.  Jeidmarschalleuinant.

v « Rückzugd« Russen.
Budapest,  17. Juni . Wie »Az lkst" meldet, Ist die rustische

Front , welche dlt perdüundeten Truppen oam Westen her angristen,
ln pollstem Rückzuge. Der Rückzug der Rüsten vollzieht sich in Un¬
ordnung, wa» die stark« Schwächung der russtschen Armee beweist.
Längst de» Dnjestr fanden heftige Kämpfe statt.

»utareft.  In Ismail tmgttroffrnt rustische Soldaten er¬
klären. daß Vt  russische» Truppen in « alizie» auf der ganzen
Linie furchtbare Beringe erlitten haben.

»usftsche Sorge um Lemberg.
W i e n , 17. Juni . Petersburger Meldungen oerraten hebhafte

»tsargnifst um da » Schicksal Lemberg»  und beritten
daraus oor, daß die Uederschreitungen de» Dnjestr durch starte
Truppen der Verbündeten dat Schicksal dieser Stadt nicht unbe-
rührt losten könnten. Unter solchen Umständen müsse die rustische
Heeresiestung Vorkehrung «reffen, und gegebenenfalls den Stütz-
»unkt ihrer llnlernehmungen wieder in ein . weniger unmittelbar
m chauplbereich der kriegerischenUnternehmungen gelegene» Ge¬

biet" verlegen.

v« Attentat avf Uarlrnthe.
WBmi . Berlin,  17 . Junl . In dem amtlichen Bericht vom

13. Juni abend» brüstet sich di« sranzöstsche Heeresleitung mit dem
bekannten Fliegerangrist aus Karlsruhe, den sie al» Vergeltungs-
Maßregel sür die Beschießung ossener französischerund englischer
Städte hlnstest». Dieser Begründung de, stanzöfischen Angriste»
ist die Tatsache entgegenzuhalten, daß von deutscher Seite nur ta-
sestigte Punkt» und solche>m Operationsgebiet liegenden Orte be.
schossen worden sind, die mit dem Kriege unmitleibar im Zusam¬
menhang stehen. Ueberall, wo «» sich dabei um ossene Städte han¬
delt«, waren unsere Angriste nur die Vergeltung sür gleichartige
Maßnahmen unserer Gegner. Wir haben daraus auch in unseren
Berichten ln jedem Fall ausdrücklich hingewiesen.

Daß die Begründung de» sranzöstschen Vorgehen» somit der
Wahrheit widerspricht, wird niemand in irrstaunen setzen, der dt»
Berichte unserer Gegner trittsch zu lesen pstegt. Reu ist dagegen
Me brutal« Ostenheit. mit der die seinblich« Heeresleitung «luge-
steht, daß ste ihren Fliegern al» « ngristozlei eine sern vom Krieg,-
schauplatz gelegene srieMiche Stadt bezeichnethat, in der gerade
den Franzosen oor dem Kriege so vi,stach gastfreundliches lknt-
gegenkommenerwiesen worden ist.

Militärische Gründe können diese, Verhalten nicht rechtserli-
gen, denn der einzige Verlust, den der « ngriss unserer » riegemacht
zugesügt hat, besteht in der Verwundung dreier im Lazarett be¬
findlicher Soldaten. Die abseit« von der Stadt gelegene Munition,-
sabrlk, deren militärisch, Bedeutung übrigen» nicht allzu groß ist,
hat bi» aus die Beschädigungeine» Baugerüste, nicht gelitten. Ob-
wohl sie al» Angttss»zi«l sehr leicht erkennbar war, wurde sie auch
nur mit wenigen Bomben belegt.

Schon darau» geht hervor, daß e» den Franzosen garnicht aus
die Gewinnung ein», militärischen Vorteile» ankam'. Mit noch
weit größerer Deutlichkeit ergibt sich diese Tatsache aber au» dem
Umstand«, daß den seindlichin Fliegern nach dem amtlichen lkln-
gestündnl« der Franzosen besonder, da, Refldenzschloßal» Ziel
bezeichnet worden ist. Man wußte im Lager unserer durch Spio¬
nage so gut unterrichteten Gegner zweisello» genau, daß da»
Schloß anßer der ehrwürdigen Großherzogin Luise seit mehreren
Wochen Me Königin von Schweden beherbergt. Die Anwesenheit
diese», einem neutralen Herrßherhaus« ang,hörenden hohen « aste»,
hielt die sranzöstschen Flieger jedoch nicht davon zurück, gerade da»
Schloß besonder» heftig anzugreisen, da» ste in der Tat erheblich be-
schädigten. Wie groß di« Besahr sür die Königin war , zeigt u. a.
die Tatsache, daß mehrere Sprengstück« in da» Zimmer der schwe¬
dischen Baronin Hochschild slogen. Auch di« Kinder de» Prinzen
Maz von Boden, über deren Schlasgemacheine Bombe b«. Doch
zertrümmerte und die Decke einschlug, entgingen nur mit knapper
Rot dem Tode. Unter der Bürgerschaft forderte der 1' bersoll,
wie bekannt, an Toten und verwundeten in» «samt 84 Opfer.

Wir können den Angriss nach diesem Ergebnis und nach der
den feindlichen Fliegern erteilten diensllichen Anweisung über ihre
Angrisssziele nicht al» militärischeUnternehmung, sondern nur ol»
ein verbrechen bezeichnen, dessen Roheit von der wirklichen Höhe
der viel bewunderten sranzöstschen Kultur «in beredte» Zeugni»
ablegt.

Karlsruhe,  Tailnahmskundxsbung de» Kaiser». Der
Großherzog richtete heut« vom Krieg»,chouplatz au» solaende» Te¬
legramm an Oberbürgermeister Siegrist : »S . M. der Kaiser tele-
graphictie mir sein» ttes» Empörung über den ruchlosen Angrlss
aus da» lieb« Karlsruhe. Die armen unschuldigen Opser der
Bürgerichast, mit der er stch in Freud und Leid verbunden fühle,
haben ihn sehr betrübt. Ich freue mick>. Ihnen diese wormemp-
jundrne leinahm » unsere» Kaiser, miizuteile». Friedrich,
Gtoßherzog,"

Ein schwedische» Bin« zur Bombardierung
»an karl »ruh«.

Stockholm,  18 . Juni . . Stockholm» Dagbladet" schreibt:
Irgendwelche militärischenVorteile de, glleaerbombardement» de»
Karlsruher Schlosse» find «»»geschlossen, Daß di» Bomben «in
spezieller Gruß an die schwedisch« Königin sein sollten, darf man
wohl nicht annehmen. Hier in Schweden wird nicht an »ine solche
Erwiderung der Gostsreundschaslgeglaubt, weiche der Prästdeni
Poincare unmittelbar vor dem Ausbruch de» Kriege» aus dem Stoa-
holmer Schloß genoß.

Der Krieg Italien- .
Innsbruck.  Der kommandierende General der in» obere

Ballarsaial »ingedrungenen italienischen Truppen, erließ an die Be-

vöikerung einen großsprecherischen Ausrus worin «» heißt: . Ihr
bildet jetzt einen wesentlichen Teil Italien ». Ihr gehört nunmehr
zur großen Familie, die eure Sprache spricht und durch jahrhun-
lerte-alte völkische Bande mit euch verbunden ist. Lasset von den
Häusern dir Trikolor« wehen. Da» fremde Joch, dem ihr unter-
worsen ward, hat ausgehört. Habt Zutrauen zur neuen Regierung
und zu den neuen Behörden, zeigt den Truppen Entgegenkommen.
Im gegenteiligen Falle werden die strengsten Strafen angewandt
werden." In Innsbruck kamen 8V gefangen» Italiener , 2 Ossiziere
und 58 Mann an, weiche die lleberreste einer kriegsstarken Kam-
pagnie darstellen, die bei Easotto von einer Steinlawine völlig oer-
nicht»! wurde. Diese Kriegslist wurde von wenigen österreichischen
Gendarmen ausgesührt.

Der Mangel an Tatkraft lm italienischen Heere. ~~
Lugano,  18. Juni . Ein hier weilender italienischerMllstör-

krltiker erklärte, der verlaus de» Feldzuges sei unverständlich.
Italien habe gegen Oesterreich seine ganze Wehrmacht zur Ler-
sügung. wa» eine solche Uebermacht darstelle, daß trotz öfter-
reichischerseft» durchgesührter Verteidigungsstellungen in den 24
Tagen, während weicher der Krieg dauert, mehr hätte erreicht wer-
den müsten. Man vermisse bei den Mannschaften «inen Mangel
an Tatkrast und Lngrisssgelst bei den Offizieren, wie überhaupt
im ganzen Heere. Biel besprochen wird auch die amtlich« Er-
kläruna, daß Italien kein« neutralen Militärbevollmächtigen zu»,
Kriegsschauplatzzulasse. Mau habe ossenbar Grund, irgendetwas
zu verbergen.

Konzentrationslagerin Ztatien.
Köln,  18 . Juni . Di« Kölnische Zeitung" berichtet von der

italienischen Grenz», daß ein einzige» Konzentrativn»lag«r sür die
Oesterreicheruns der Insel Sardinien errichtet worden sei. Bon
Konzentrationslagern sür Deutsche könne vorläuslg nicht di« Rede
sein, du »ine Kriegserkiäiiungvon Deutschlandnicht oorliege. Der
Berichterstatter fügt hinzu, man habe Grund zu der Annahme, daß
zwischen Deutschland und Italien ein stillschweigende, Uebereln-
kommen bestehe, daß Italien seine Kri»g»handlungen lediglich gegen
Oesterreich beschränk», wobei von der Mitwirkung Deutschland» aus
diesem Teil de» Kriegsschauplatzes abgesehen werden könne.

KMim nuttonnnara.
WB na. Bern,  17 . Juni . Zu der Artikelserie von Jacque»

d'Hur im . Journal " bemerkt der ..Bund": Wir haben bereit» ge-
sagt, daß die Beobachtungen dc» Brrsassers über di, Versorgung
der Zeutraimächle durch die Schweiz in der Hauptsache völlig
falsch sind. Aus die Zumutung, unsere Grenze »inseitig nur gegen
Deutschlandund Oesterreich zu sperren, haben wir einfach zu er-
w dern, daß die Schweiz ein neutrale» Land ist, da» zur Ausrecht.
»Haltung der Neutralität nach wie vor unabhängig sein muß.
Wir können weder wahrend de« Kriege» noch nach dem Frieden»,
schloß un, in eine Lage drängen lassen, in der wir wirtschastlch
ein Ist.he» Anhängsel de» e,re» oder anderen Nachbarn werden
müssten. Da» g It genau gleich nach allen Seiten.

WB na. London,  17 . Juni . Neutermeldung. Bei dem
letzten Zeppelinangnsj aus die Nordoftküst» sind lö Personen ge-
tötet und 40 verwundet werde,, Da» Preßbureau berichtet, daß
bei dem Angriste an, 8. Juni 24 Personen getötet und 4l> oer-
wunde! wurden.

WB na. Pari » , 17 . Juni . Der „Petit Parisien" will wissen,
daß der talienisch-serbiiche Zivischensall bezüglich Albanien» be¬
reit» geregelt sei. Serbien habe Italien über die Bedeutung de»
Vormarsches in Albanien aufgeklärt und gleichzeitig erklärt, daß
der Varmarsch aujgehalten wurde.

WB na. Pari ». Nach einer Meldung de» ,.I «mp»" wars
ein deutsches Flugzeug vier Bomben aus Beisort ab, richtete aber
nur geringen Sachschadenan . Luneville belegten deutsche Flug-
zeug» mit sechs Bomben. S,e verursachten keinen großen
Schaden.

Pari ». Die Einführung de» Helme»  in der sranzöstschen
Armee wird in den nächjlen Tugen beschlossen werden. Versuche
mit eirnm Stahlblechhelm zeitigten besriedigeudeErgebnisse. Der
Helm feil Schutz vor Granatsplittern gewahren. Entsprechend
der neuen Un sorm soll der Heim eine hellblaugrau« Farbe er¬
halten.

WB na. Washington,  17 . Juni . Meldung de» Reuter-
scheu Bureau « Brno» hat den ersten Teil einer langen Erklärung
über den grundloien Krieg vetössentlicht und prophezeit, daß die
Bere nigten Staaten die größte in der Beschichte dagewesene Ge¬
legenheit zu einer Friedensvermilliung haben würden : er sagt,
lei der Rückkehrde» Friedens werde ein Bündnis nach einer
iniernatianaien Kvnseren, und Abänderung der Gesetze de»
Bölkertechi» austreten, da» mehr sür die Nationen in, Kriegszu¬
stand» al» sür da» friedliche Zusammenleben gemacht zu sein
scheine.

Unsere gesungenen Feind«.
wie Me „BageriM* Staat»,kg." mittel», haben nach den Be¬

rechnungen. di« mit dem 14. Zuni abschließen, die veittschenan»
Oeslerrrtcher solgende Gesängen« gemachk: 1240000 Russen, 250« »
Franzosen. 24<» 0 Engländer. 41000 Belgier, 50000 Serben, zu-
lammen 1010000.

Russische Kritik.
Berlin,  17 . Juni . Im „Djen" vom 2. Juni schreibt S.

Dimitriew: Um Erfolge in Galizien zu erringen, haben di» Deul-
schen säst ein Drittel ihrer an der Westsront befindlichenTruppen
herüberqeschasst. Trotzdem geht e» auch an der Westsront bei den
Franzoi'en nur langiam. teilweise gar nicht vorwärt», wa, zu de-
weisen scheint, daß die doch nock, dort verbliebenendeutsche» Streit-
träft, au»,eichend sind. Ja mehr noch, sie haben anscheinendsogar
noch selbst Ossensivstöße ousgesührt! Die Nachrichten der sranzö-
fischen Heeresleitung sind ungeschickt zusammengestellt. Fort-
während lesen wir von der Abweisung deutscher Begenangrisse, aber
niemals von einem französischen eigenen Angriss. Es scheint, ai»
gingen di» Franzosen nur dann oor. wenn di« Deutschen irgend
«in» Stellung räumen.

vie Türkei gegen einen Sondersrieden.
Di, türkische Gesandttchast im Haag teilt mit: Die sranzösilchen

Blätter vom IS. dieses Monats haben einen Bericht veröffentlicht,
wonach die Türkei nach dein Abschluß eines Sonderfriedens strebe.
Diese Angabe entbehrt jedes Grundes , und die türkische Gesandt,
schaft ist ermächtigt, dem aufs bestimmteste zu widersprechen.



Die weittragenden Geschütze.
Der ..Temps halt es für notig, die öffentliche Meinung darüber

iu beruhigen, daß die fiantöfilrijr Sinnet 111(1)1 rbrnfcill->Iveiilragende
Oietdtafle uetmenbe, roif dies von briillcijrr Seile gegen Diintirihen
mib iieuerttaR» ttfn»n b ompleane ßiltticbin (»i. Ftanlriich orrtu «f
ulir' JwtortiflcGelchusti. und di» Armee werde rinigr loritiraarnOr
Muflcntatt»rim und pAifHtonanrn erhallen. ober ihr» Wermenbui-.jj
tri nur in panj fpeilrficu Fällen imialid). tueil di» ltMizöstsche tutre ».
iciluiifl nicht aus Wtrnbctoohl di« Ijlnter d«r beutjdien Front liegen
den « lädt» und Dörfer doml>ardi»r»n laffen könne, aus die » »fahr
dm. mehr Franzvsen al» Dentfch» zu töten, E« fei z. B unmöglich.
Lille zu beichiesten. obwohl diese graste ©labt ein veehätlnisinäßlg
lliitio Ziel für weittragende Geschüste adgeden tvürd». (fftr . tfrfft .)

vir Moskauer Unruhen.
'WB na. S l o rf l) o l m , 17 CUmi. Wie „Qocialbemofratcn"

erfährt, hatten die Pogrome in Md-kau. welche den telegraphifchen
Meldungen zufolge nur einen nationaliftischenllufug darstellen
fällten, einen weit ernsteren Charakter und erinnerten lebhaft an
Nußlands '.Nevalutiansjahr. wo Polizei und Militär den 2tus
fchreitungen ruhig zuschauten Auch eine schwedische Fabrik fei
völlig zerstört worden. Der Plünderung folgte Brandstiftuna: dte
Ltadt brannte abends an zahlreichenStellen. Die Unruhe in Mos
kau nach diefem Ausbruch ist außerordentlichgroß. Man befürchte»
neue Ausschreitungendes Pöbels , welcher mm Blut geleckt hat. und
man erwarte, da« die neuen Pogrome gegen die Juden gerichtet
fein würden.

dfegcn den russischen Riesen.
Buk»  res . iö. Juni . In den hauplstrostender rumänifche»

hauplsladi wurde kiir.ztich zur allgemeine» UebcrräschiMg ei» «rohe,
Plakai angeschlagen. in weichem . mehrere Rnniänen' die Autmeek
iamtril de» rumänifche» Publikums auf die Vernichtung Per rus¬
sischen Armee hinlenkle» und in denen gewann wird, den glleoeseu.
Take Jonescu und deren Anhänger Gehör zu fchenkrn. Diefe Leute,
heißt es in dem Plakat , führen das Volk irre und agitieren auch
gegen die Krone nur um den niedergrschmettenenrnistlchen Miefen
»i retten. Das Plakat fand zahlreiche Leser

Die Behandlung deulfcher Kriegsgefangener
Aus Pali « wird gemeldeü Die franzöfifche Regierung hat. io

wird offiziös erkiörl. sich zu ihrem Bedauern zu Brrgettuugsmafi
regeln wegen der Ichfechlen Behandiung franzöfifcherKriegsse
fongener in Deuiichiand enifehlieflen miliie» Es irJfI zu. daß
leim ire.nzöfiiche Kriegsgeiangene in die ungeiundenSümpfe non
Wies hei Deenen. wie hereiis gemeldet, gesandt würden. Slisvlge
heilen wird eine gleiche Anzahl henifcher Kriegsgefangener naä,
defllmmten Teilen der ieanzöstsehenKolonien gebracht werden
um dort unler gleichen Pedingungen oon Klima und Arbeit zu
leben.

«Diele scheuche- >ige (Siilriiftuup fleht der iranzöfischen Regie
rung befvnders gut zu Gestatt Ais hätte fie immer »nfrre Ge
fangenen gul behandelt >uid ol» zioimge fie erst die Plastnahme
der Helen Deulidien — die lediglich eine Berttidignngsmainahme
wa —. die deur.chen Knegsgeiangenen ..schlechter" zu dehandel».
Wir Haffe», daß die deutfche Regierung sich durch diese Erklärung
der sionzösischennicht beirren taslcn wird und sorrsahrrn wird,
io sänge ausgeinchte iranzöfiiche Gefgngene in Deulichland
hörte, e» Ledensbehmgungrn zu uiuerwerlen. bis man in Frank,
reich da« Unrecht wieder gul gemacht Hots

Tager-Ruitdscha«.
Die Kronprinzessin ln ^ oppot. Die Sironpiinjeffin. die feit

einigen Tagen mir ihren Kindern m Zoppot weilt, besuchte das
Geuesungsßeim des 17. Armeekorps. Sie beschenkte die Vernum
deten mit Zigaretten und Postkarten. De» Gesrete MaNnowski
von den 5 Grenadieren erhielt in ihrer Gegenwart das Eiserne
Kreuz erster -Nasse unter Besdrderung zum Feldwebel.

Eine türkische Zeitung ln verlin . Zur Förderung der polit.
fchen. kommerziellen und wirtschaftlichenBeziehungen zwischen
Deutschlandund der Türkei und der übrigen islamitischen Welt
erscheint n Berlin m türkischer Sprache und türkischenS<1)rift
Zeichen als erfte« derartiges Unternehmen Sa nahi »v Tidjaret.
Die lepre '.Kummer de«-, wöchentlich erscheinenden Blattes bringt an
leitender Stelle eine interessante Zusammenstellung der b sheriye.»
Berluste de» feindlichen Kriegsflotten. ^

Au» Luxemburg. Die Luxemburger Zeitung nieldete. wie wir
den „Berliner Pol . Nachrichten" entnehmen, folgendes: „Privat
Nachrichten zufolge find als Freiwillige in die französische Armee
8678 Luxemburger eingetreten. Sie wurden bei ihrer Fahrt an dte
Front in Frankreich überall stürmischbegrüßt." D)c „Bert . Pol.
Nachrichten" bemerken zu dieser Nachrichtu. a.: ..Beim Ausbruch
des Krieges ist Luxemburg, das zollpolitisch zu Deutschland gehör»
und zwar aus seinen eigenen 1871 ausgesprochenen Wunsch, vor den»
Schicksal Belgiens, in seiner ganzen Ausdehnung zum Schaupiaye
des Kt leges zu werde«», bewahrt worden. Die ltixemburgische Ne¬
gierung war einsichtsvoll finnig, den Durchmarsch deutscher Trup¬
pen. zumal das Land für alle Nachteile, die der Durchmarschin»
sich brachte, sehr reichlich entschädigt wurde, zu gestatten. Auch
das. was Luremburg »nit leinen 250(MX) Einwohnern als Wir»
jchaftsgebiet ist. verdankt cs so gut wie ausschließlich den» Deutschen
Nciche. deutschen»Kapital und deutschen» Unternehmungsgeist. Unter
diesen Umständen Hütte inan annehmen sollen, daß die Sympathien
der Luxemburger auf deutscher Seite seien. Aber der lange Jahre
hindurch von französischerSeite geflissentlich genährte Deutschenhaß
hat das Gefühl für Erkenntlichkeit und Dankbarkeit erstickt, hat die
Luxemburgerdie deutschen Wohltaten und Rücksichten mit schnöde»»,
Undank belohnen lassen. 8878 Mann , das sind über 3 p . S). der Ge
lamtbevölkerungdes Landes ! Eine lehr große Zuhl für ein angeb¬
liches Freilvilligenaufgebot. In jedem Falle Hütte sich Luxemburg,
»vcnn die Meldung richtig ist. eine schwere Verletzung der Neutrali¬
tät zuschulden kommen lassen, was die deutsche Negierung von der
Verpflichtungentbände, diese Neutralität noch als bestellend anz.
sehen."

.,K«ine fchmfihllche Radigicbigheit!“
Der iBor|il)cnbe der Ponnuerichen Vanbnetr»fdluft«fanein«r,

lii eil)( rr von Wnngenhkiin. Borsistender de « Bunde»
der Landwirte.  stielt oui dem Beldondstag der Pommer-
Ichen Geiivstensdiatten in Anwefenheit des vberprüfidenteii von
Wltldow eine Rede die stauptfätstl ch fiepen Amerika gerichtet war
und die iHcflieniiif) onilordeilc . den Uiereinlflten Staaten in dem
festige» Koniiiti leinerlel Zugeständnisse zu machen, fierr von
UUar.flvr.hciiti sagte n. n . Der i)crr OderpeästdenI hol bereits her-
vmpestolen, daß wir uvr neuen schweren Aufgabenstehen. Mögen
bteie Aufgaben io schwer werden, wie fie wollen, möge auch die
iurchibare Darre , die UNS ,est> ste insacht und die eine lchlechiere
Ernte zur Folge Hai. o>s vor einiger vielt in Ausfllstt stand, uns
lestaben. wir werden mir einer Orgnmialion. weiche legi mit Be-
g an des neuen Wirlfchoiisjastres etnjestt. auch diele Schwierig
leiien platt lideriesten. wenn wir fo Weiler zulainmenaebeiteu. wie
rs kisster gelchehen ist. lind wir keimen nur den einen Wunsch,
die eine drinaende Forderung niislgrechen. daß nicht irgend ein
ieiienker Slaoisniann . etwa uns Beforgiils über die Atikunfl, d!
»ns mirlichafiiich beoarfkesti. dnhin gelangen lönnie. einen oor
zeit gen Frieden ZN lchiiesten oder eine ichwäistiichr Rachgiedigleit
Ui .reiruir gegenüber Drastunqrn . die steaie von ienieus des grosteu
Te^ es zu UN» sterüderkvimuen lBravvki Jö> ipreche .ihnen.
hm weist ich. allen aus der Seele, wenn ich sage, auch gegenüber
der Grostmäuligkeit der Bereiniglen » tonten wollen wir feftstallen
an dem. wa» wir ai» richtig erlannl staben wir wollen dl-
Ogier an Gut und Blut Nicht gebracht staben. NM einen schwäch,
ichen oor.zeitigeii Frieden , der Deuefchlond eine friedliche, cstren-
volle Zuliinjl für ionge teilen stchrri. lRravo!) Wo» der Ein-
tritt Stallen« in die Reihe unjeier Gegner iür einen Eindruik
(idirstaupi gemachr? Da» deiuiche Avil ist de» Jiaiienern gegen
üdeigetrele» m > dem (iiejnhi. da» ihnen gedühn — mit dem vle
!üh> der Peruchttiiig! tSehr richligki Lvn ürregnng staden wir
mchls«en.erkt. Aber edenlo wenig, glaube ich. würde da« deuifch.-
-l!oil es verflesten. und würde es je vergeben, wenn sich ein Staat»
mann finden tollte, der Migerechlieiliglerweiledie Segel striche
vor Divhungen. die von ,enletts de» grostrn Wallers kommen

Mage An.erila iinfere Schiffe Mid fonstigen Weile defchlag.
nnhiiien Meiir »is die Perein glen clouten uns heule istoa
felladen, Immen fie uns mast dann nustl fchaden. wenn fie Nils den
Krieg erklären. iOastr nchng-i Wa» fglelen diele paar Milliarden
für eine «loUe gegenüber belli, wa» auf dem Spiele fleht. Wie
wollen hier g.uiz klar und fe>l ZNNI Hfnodeutt dringen, dost wir
durchstolien(veilen gegen all« unsere Feinde, mögen fie von die»
iei!» ehei ienfeii» de» Wäger» lominen. Wir riästen d e
dringende äuie an den stachflen Kriegsherrn mrst nn die fettenden
Männer nn Deulichen Reicher um Wolle» willen keine lchmnstllchi
Rachgledigleu. Wr können durchhgklenund wir werden
hallen! lBrä «r !>

vir weg « der griechischen Politik.
Berlin.  Während da» griechische Polk noch in verestrungs

voller Teiinastme der Wiedeegenefnng feine» Königs harrt , defien
«elikdtheit sich gerade in diesen fistwören Tage» in üderwäliigeälter
Weste gezeigt hat. bade» die Wählen, wenn, wie anjunestmen ist.
die Rochrichten de» offiziösen griechischen Hepefchendtireou» flim
men. ein Uebergewichk der Anhänger Brnifeios' ergeben. Das
tönnte den Gedanken nahelegen. dost eine Abkehr der griechischen
Politik oon der bisherigen Renirosttat deoorfteste. Dabei ist «wer
zunächst zu bedenken, hast es durchou» nicht sicher ist. dost alle neuen
Abgeordneten, dte als Anhänger Benifeios' zu bezeichnenfind,
gleichzeitig«ach Jnlervenlionifteä find. Seitdem Penilelo» ooin
Steuer der griechischen Politik zurütkgeireten ist, Hoden sich Ereig-
it' Pe oollzogen. an denen weder die Anhänger Benstelo»' noch dieser
inbsl oordeifehenkönnen. Ja . es ekhed» sich sogar die Frage, ob
Ftenifelo». wenn der König ihn wieder beruft, auch jestt noch unbe.
dingt für ha» bewaffnete Eingreifen Weiechenland» »» der Leite
des Bierverdonde» zu habe» lein würde. Man kann oo» einein
l» weitblickenden Llaalsmann sogar ann«!. ,en. hast er iestl gor nicht
mehr gewtltt fein wurde, dem Berband der Westn,ächte einen Teil
der griechstchen Flotte und de» cheeee» zur fosoestgen Beefugung zu
stelle». Man lann ooransfeste». Hast Benifeta» die Entwicklung der
Dinge an den Meerengen sehr genau oerfolgl hat und dost chm nicht
unbekonnsgeblieben ist. daß die Engländer .zugeben, dast dort nur
sehr schwer und unter sehr grasten Opfern Bode» gewonnen werde»
konnte. E» ist auch wohl in Athen nicht unbemerkt geblieben, dast
dl» Ie|»en Londonerund Portier Versuche. Bulgarien und Rumänien
zum Milgehen zu bewegen, sehlgefchlngen sind Auch Stallen hol
sich bisher von der Beteiligung am Meerengenabenteuer ierngehat.
len. Dos alle« zeigt nicht nur dem arlechlichen Slaolsmann . fo»
dern auch der Maste de» griechischen Volke,, dast. wenn stch®rte>
chenland oon den Londvnee und Pariser Perfprechnnge» elnsangen
lieste. es sich nur darum handeln könnte, dast d'e zzellene» als
Kanonenfuller dienen fallen. Griechenlandlann mir mll Besorgnis
auf die itaiienifchen Bestrebungen blicken, die in Albanien und auf
den Snfrln griechstche Sntereffen schwer bedrohen. Kurz, die » rlt
dorr drunten steht ander» au» ai» Im grllhfahr . Und wä» ehedem
unternehmenden, optimistischen Staatsmännern als möglich und
günstig erscheinen mochte, must heute fchwerfteBedenken wecken.
Griechenland hal glänzende Errungenlchafle» au» den Balkankrlegen
zu oerleidigen und zu enlwlckrln. Die bewährte Politik de« König»
zelgl den einzig oernünsllgen weg hierzu. Man lann nicht an.
nehmen, dast ein kluger Slnalsman » und ein aufilredende» Boil.
da» sich der .sukunstauusgqden dewusti ist. die ihm feine Erfolge
und seine Leistungen stellen, diesen Weg gerade fest, oeriasten und
sich in ein Uniernehmen hineinziehen lasten weeden. »on dem sich
Bulgarien und Rumänien au» wohlerwogenen Gründen fern,
hotten. lKiin. ZIg.f

rokalderichtey. Wssauifche«achrkchtß«.
Biebrich, de» 18. Juni 1815

Der Oberpräsiden, in Kosiri und der « ezirlsouslchust in
Wiesbaden staden zu den von den flüdlifcheii Körperstiiafttn In?.
Idilollenen Sieuerfästen  d e viu ft i in m n n g erteil!. *Di»
ettizeiie» Säste find noch einmal im amtlichen Teil abgeheuckk.

Im ftadlifchenL e d e n » m i 11 e 1v e r t « u I lind die Per
laussfli nden etwas anders gelegt worden, wie aus deni amtlichen
Teil der stenllgrn Rümmer zu erleben ist.

- Zu Zugfüstrpr » erna » n> wurden die Schaffner
Mönch und Attinannsberger von Biebrich Ofl.

Dir vifizieile G e w i n n I i ft e der Geldlotterie zum Au » ,
bau  der ..Beste lloburg"  ist euigelroifen und in der Lotterie-
Einnahme Ralhausstraste Iti " Haitin)

Auf unlereni Friedhof ist in den iestien Sastrsn manch
ichöne» Aradmai aufgestelll ivordcn und nun wird er in nächster
Zell wieder einen monumentalen Schmuck erstatten. Die Familien
Di , rkerhoii  beabsichtigen ndmliri). aut dem neuen It - l de»
Friedstoies eine g o m >i i « n ä r a d fla 11 e onzuiegen Die
innere Uir.ii iluiig befiehl in I Legräbnisfeidern für die vier
Zweige der Familie. Sn den seitlichen Mauern werden Urnen
Nischen viigebeach! Dem Eingang gegeziüder. den durch e.ii
ichinirdiiierne» vierstugeiigeo Tor adgelchiostenwerden soll, de
siiidei sich das iliuneininme Gradnurl mit davorgeiageriem Lar
topstag Sn der Wand werden Uder ieder der wer Grabstätten
die Schrittiasein der einzelne» Familien eingelassen. Reden
ihnen n. enden se zwei Baien ansgestelll. die Lettemnnnde schmücken
zwei Lonsstrimiien. Die Archileklnrieiie de» Grabmais werden
in WesterwöiderIrnchnl . die übrigen in Kunststein ausgeiiistrr.

r>ahen,»lleenlchuie.
Wie iiderall im deulichen Baleeiande ieast der ungeheuren

triegeriichenAiistrengungen hie iriedliche Arbeit nicht liegen blieb,
ia sind auch in B ediich die beiden grosten Bauwerke, die zu
Kiirgsausbrach begannen waren, nicht, wie man sagt, aus einen
loten rirang geschoben morden, sondern rüstig ging die Arbeit
NN!an. Der rieiige Bau der UiUerosii.zieivorschiiie iocki den Pick
jedes Boiiibeegestende» oder Poeüdersnheenden an Inuch der recht
urnlongreiche Umdan der llitterojirzlerschnle zur Pionierlalerne.
der schrn beendet ist. miifiir m diesezu Zulamwenhange eemähm
werden) und nun I'ehi auch die Viohenzollernichiile gedeckt Mid vee
puslk du. und mit Wohlgesallen lchNieisl der 'Blick über da» nage
mein srrundliche Aeufiere diele» « chüldans. der imn bald lerner
Berwendiing übergeben weeden soll. Seidsiiierständiichhat auch
dieser Ban wie roodl alle in der Kriegszett aiisgejiihr ien tanger
gcdaneri als er sollte. Ader die Sicherung der Grenzen de»
kfie'chee ging noiürlich vor und so konnte nichl mtt der Zahl von
Arbettern gescholst werden, nl» die Unternehmer und der Bauherr,
trr Mimisiral. es molllen. Run aber ist die Arbeit lost getan und
die Leier unseres Bluiles wird es sicher lnlerefsleren zu huren, wie
der Bau aussiestl. m dem untere Jungen » Mid Mädchen Herange¬
blidei werten sollen, dam I ste den Kamps, in dem es keinen Ft,e>
de» gibst den Komps nm» Dasein, wohigerüslel sühren können
Wie gut stiben es die Kinder der Sestizeit. Wie Iahen Iküher
unsere Schulen au»? Es ging ihnen wie den allen Kasernen.
Dumpr. ichwer. massig, wenig iusstg. oft waren es alle nordürstig
mugedauie Klöster. Mid darin wustien die Kinder ü und mehr
Sastre ihre» jungen Dasein» verbringe», oa» doch nur Licht und
Lust und Freude almen io». Wie eesreuiich ander» ist da» ge
wurden und so ist» nach hier

Trost drr Graste de» Bane» ist der Eindruck diivckt den mo-
drrnen einsachenBaraalitt Ni Berbindung mit dem stattlich»»
Dach „ cht plnmp. sondern gesollig und er wird sogar. ,o e schon
«elngi tremrdiich. durch den wanne» geidlirsteir Torr de» Beepusteo.
der irech da- welsterr Fenslerrastirreu und Feusterlreuze mrd die
strüiigrslricheiien Dnchläud»-i gelioben wird. Der lüsher fertige Bau
ist mmer noch Stückwerl. Sobald sich die Roiwendigkei, für
wettrre Klassen ergibt, wird der tstouptbau um einige Fenster
Front verlängert und er erhält nn dieser Sette iti der Turn-
Halle einen ähnlichen Bätstnu wie an der anderen Seite durch
das Wihnhau» für den Reltor und den Pedell. lodast später da»
Ganze einen durckmu» smnnietrischenEindruck macht. Au, bau-
poli.toiiicheu und Ziveckniästigteilvgrüiidenist jestt schon da» zioeiti-
Ttepuunhans initqedaol roorden, todast zwei Portale zum E.»tritteiniade»

Da» Wohiihari« Hut einen desondeeenEingang Sni Erdge-
ichost liegt die st.Zlmmetwohtiiiiig des Pedells im ersten Mid
Zweiten Stock die schon oon unten on adaefchlostene Wohnung dt«
Rellors . die in dieser Woche be.zog«n werden soll.

Di.rch einen nocki nn.zuiegenden dvloniichen Gorien gelangt
man in die in, Keiler liegende izaushattiingslihuie. Dast es ein
Kuller ist. da» meei! man faiiin. liegt doch die Sohle nicht liesest
als Gl Zenlinieler unler der Pjlaslkrhühe. und so ist e« auch hier
hell rieb lustig. Ser Ausenthaltseaum für die Lehrerinnen, die
Küche turd de Speiseraum I.rgeu -licht beieinander. In die
Küche, tie nur einem Socket »on weist»« glasierten Ziegelsteinen
veesrhen ist, kommen zwei .Herde, einer ganz für Gasseuerustg, hör
andere für Go», und Kohlenfeuerung, damit die Mädehon den
»lile, schied kennen lernen. EhenstrUs im Keller beflndel sich der
— aus Zmvach» berechnete— Heizraum. Zum ersten Male iu
Biebrich sind in einer Schule hier Nicht eingemauerte sondern frei-
stehende helzlefsel verwendet worden. UN» zwar sind «» zwei
Budenis 'fche Lollarlestel für Riederdriickdampfheizung. Ei» drittel
Keifet kommen Hinz», fcbalb später der Anbau erstellt sein wird.
Bon drm gegenüberliegendenKotoramii sührt eine Brücke gerade
zu de» Eiusiillössmingen. sodast der Kokolkausport so leicht gc-
machl ist. wie nur irgend möglich. Tritt man n» Erdgeichost. ja
fallen auch liier breite Helle Gänge aus. 'Wie in ollen 8ta <>
werken, io stesinden sich hier zwei etwas vorgebaute Trink-
drunnr » mtt Springierg. die die nicht hqgienische Verwendung
oo» Becher» unnvttg machen. Diese Brunnen sind au» öiöuitch
giast. rte» Ziegeln hergesteltt. Da» Erdgeschostsastt 8 Klassen, 1
Sammlungszimmer und I Lehrerzimmer. Seher der Räume w rd
deieuchtel von einer in der Mitte hängenden halbwolltanipe sin
direkte Beleuchtung) und zur Stromersponii » denn Reinigen ujw.
defindrn stch im ersten und legten Demel der Decke gewöhnliche
»iiühiötnpen Alle Ecken— im ganzen Hause — sind, damit ste
leicht gereinigt werden kälinen. abgerundet und die Fustböden mit
Linoteum belegt. Durch Berwendnng oon Eisenbeton find die
Decken nur 8 Zentiineter stark und würden ohne besondere Bor-
richiung sehr gute und mi. igedesteii störende Sckiolleiter sein. De»--
Haid ist Zwischen Fustdoden and Linoleumbeiag ein» dünne Kork
schtchl eingelegt, die scholldömpsend wirkt. Die Fenster können,
da sie nach oben zu össnende Schiebejensier sind. leicht raffen ge¬
halten werde... ohne dast die Flügel den Klassenraum behindern.
Von dem Hel- gehalienen Sockel lieben stch in kräsliger Forde die
helzlörper ab und so ist auch hier wieder alle» glücklich vermieden,
was drückendund Pumps wirken könnte. Sm ersten Odeegeschost
beslnken sich anster den drei Klassen da» Rektor- und ein Samm-
lmigs,immer . Beide tonnen durch eine harmonlkalür zu einem
Konserrn» immer vereinig! werden. Im 2. Odergeschost befinde»
sich 4 Kinssenräun . Durch die Lerwendung re» Eiscndelons ist
eereichl worden, dost mon nn dritten, eigentlich schon Dachgeichofi.
nichl» von deni Dach merll bi» aus zwei Pseller lm Zelchensaai.
keine schrägen Wände erinnern daran, daß man stch schon so hoch
desinkel. An den Wänden wird Täfelung angedrachl, die inimer
«roste Flächen oon Pappelhoiz eiiischlietzl, an denen die Fortdil-
dungeschüler ihre «rosten Rechnungen machen sollen. Von dem
wirkliehen Dnchgeschost»NS geniest« man eine herrliche Aussicht
aus den Rhein, und die Biedrjch und die Umgebung absthiiestenheri
Berge Rqmenstch der Blick »ach Wiesbaden zu ist ktterestanl.
well n,an Biebrich einmal vom Rhein her au» der Bogelpeespek
live sirhl, wa» man ia von nalüriichen Erhöhungen au, nicht kann.
Da» ist ter hauplbau . der jestt 12 Klassen und einen Zeichensaal
enthält. Von den Klasspn ist in jedem Stock eine Immer etwa»
Strister al, die übrigen, damit bei sehlenden Lehrern leicht zweilalsen zusommengelegtwerden könne». Die Garderoben der
Schüler und Schülerinnen befinden sich in den oberen Stockwerk»»
immer dem Treppenaosgong gegenüber.

ha » drr Rektor durch einen bequemen Zugang unnrlltelbnren
Zutritt zum Schuld»use. so ist auch dir Wohnung de» Pedell» so
angllegt , dast er Gang und den Voreaum oor drn Klosrltv leicht
brauslichligeu kann. Die Klosett» liegen ln einem Anbau, her
wledrr so rlngerlchtrt ist. dast es leine verborgenen Winkel gidi
und da» Auge des Beaussichiigendeniiderall hin dringen kam,.
Der grränmigr . ckiaussirrte hol enthüll für Regenwel' er einige ae-
pstaslrelê Wege und / mg»»», schliestt ein Ralenstre sen gegen die

So waren anckih.er wieder viele Hände im muntern Bund,
um drn Heranwachsendenda» Beste zu blelen. Diese Schule ift
nickst» mehr ai» ein Rdstüchkettobau. aber früher stellt» man Rüst-
lichkeitsdaulen - r mtt rechnendemKops her, jestt wirkt auch ein
liebem ste» Herz mit. Da wird da» und jene» au,geprobt , ver¬
sucht und verworsen. bl» ein Gesamleindruckerzielt lst. der einem
Bau gleicht, der mtt reiche» Mittel» au»gestattet zu sein Icheiut.
Freuen wir UN» diese» Baue», dessen Pläne ln unserem Ltadldou.
amt entstände» sind und der durch dte »immer ermüdende Tätig-
keil seiner Leiter und drr oussührenden Handwerker durch sein
Enlstrhe» allein schon auch ei» Denkmal sein wird, dast ln kriege-
rischer, schwerer Zöt die Arbeit zu Hause nicht ruhte, sondern dast
der Taler Wetter rollte und ste auch tu Biebrich Bielen « rot gab.
die bei Ansang de»- Kriege» mit Zagen in die dunkle Zukunft
bl ckten. die durch die eisernen Talen unseeer Söhne. Brüder und
Väter so herrlich geworden ift. dost auch weitere Feinde die zuoer-
siil)liiche Siäicrhett de» deulichen Volkes nichl wailken machen
könne». Der Vauhrrr — die Stabt — und die Handwerker haben
dos Ihrige getan, nun ist die Reiste an der deutschdnL-chrer>cksds>.
Mich in diesem Hanse ein Gejchlechi hernnznzielten . da» der Taten
der Stater wert ift. Dast fie mich hier wieder aus dem Plan sein
wird, da« ist gem-st!

wieedaden . Kurzen Prozest maä,ie em al- Poslanshelser
angistall,er « chremerl̂ rlmg. Er ivurdi ul» « rlesträger »er.
wendet und hm al» totaler eine ganze Anzahl oon Poststllcken
unterschlogeii und verbrannt. Es war lhm onuneinend zu uni
ständttch. bei nnoallftindigen Adresien weiter nochzusorschen und
ebenso unangenehm war e, hm. hohe Treppen z - steigen. Briese
solcher Abrefioren verschwanden hnuplsächllch. Wefien seiner
Sugrnd kam der nunmehr Angeklagle mtt einer Woche Gefängnis
daoon. »usterdem soll er zur bedingten Begnadigung vorgeschlagenwerden.

„ ~ ^ ° -gliche Schauspiele.  Sn der für Sonntag,
deii 2i, d M,o teftgejehieii AuftuhiiiN« der Oper „Uarnien".
welche stet vpernprelsen llatlsmde,. wird grau Wedekind-Klebe
ln der Tilelpariie ihr Gastspiel ans Anstellung soelsesten.

— Königliche Schauspiele.  Die in ' diesee Woche be-
goiineuen ooltstumlichen Vorstellungen nehmen am Montag , den
21. Inn , d». S«. mit einer Ausführung von Schiller'» ..Die Ränder"
ihren Fort,an «. Al, wettere oolkstümltche Vorstellungen folgen
imi-n . Am Dienstag, den 22. d«. Mt. .. ..hon « helllng" von
Morchner . am Mittwoch, den » . Juni , „Sphigenle au, Tmitls'
von i--ch,Uer. am Donnerstag, den 2ö. Sunt. „Don Juan " oon
«ozarl . am Freitag, den 2». Junl . .Kätchen von helldronn " van
Kielst, am Samstag , den 2«. Sunt. ..Die Fledermaus" von Johann
ÜT *' „ li" b „Sonntag , den 27. Junl . „WUHelm Tell" von
Schiller (lullt» Aorftrllim, vor den Ferlen, . Dle Etnkrittsprelse (bir
"blichen Bolkspreises sind bereit, bekannt gegeben, vorstestellunoeii
werden, woeaus ausdrücklich hlngrwlelen wird, gegen die übliche
Voroerkmissgediihroon je « > für ein, Karle nur aus Mäste v«n
l,8» bta « ent,egengenommen. Die Elntrtttskarten für dle « läste
.zu 2S bl« 78 .z und die nichl oorbeftellten Karten .zu 1.8» dl» 8 ,l<
werden von Sonntag , den 20. Junl d». I ». ab. täglich von « b!.-
III. , Uhr und >l—I Uhr nn der Iheatrrkassr , um » «rfaus gelangen.
An her Abendkasse weeden Mir « lnkelttskarken für die betresfende
Vorstellung oerkausl. Die » orstellungen beginnen MN7 Uhr. -
Um ' ine chnellere« bserttgun« dt» Publikum» beim Kartendrrkau,
hrrdelzusichren. wird die Intendantur dt» Elntrtttskarten wle dls-
her an 2 Kasten — Kaffe l und l l — oerkausen tasten. Da» Piibll-
kiim wird gebeten, stch norher genau zu tnsormleren. an welcher
Kaste die van hm gewünschten Pläste erhältllch sind. Dle Inten-
dnntur behalt lüh vor. bet größerem Andrang dte Kästen srühee zu
ässnen - Eln Tel, »er Elntrltt . karleu ist dem Wiesbadener
Magistrat zur Bertellung an Arbetterveretne. Jugendorgantsallonen„sw. überlassen worden.

— Aus dem Wochenmork, gib, es die ersten Heidelbeeren, die
oon Relsenberg am Feldberg kommen.

A- Iolge Trvckendei, enistonden aus verschiedenen« ahn.
sticken <- rns«rä«de durch Funtenaurwurs der LotpmoUven.
cu r ? " **.*1" Tll' nirrprozest de» Resthenzlheater» hat das
vberlandesgertchl eatschteden. dast dem Dlrettor leost eine» vor-

-u" " " - °°n der Krieg».



«■,. ftrutr uormitlo « iand von bein » ritgeroereiti Germania,
aiemonnto vor beni » cntmal aut brm Uuilenplafc eine «rohere. e. . .. _ w_ null QDIItni*n»r« n# lltlö DIUli*vuemonma vor orm wuhwi ^
Seiet flau , an ber fämtll * » Krieger - imb Wllitäroere ine unb viele
'iieteranen leilnabmen Set « orflgenbe unb . als « ertreler ber
ätabl , « oigeoebmler « orgmaiin , leasen « rtni * an beni «e

Lenkmai n eben « eigeurtneter « orgmunn etlnneelelchmiickien
Lean , bah heute vor flu Jahren ba » venkmal ein «eweihi mürbe
unb bah - er, »« Aböl ! selbst bie Festrede »ehalten hol.

— Genossenkchcrstswesen, Der Berbanbsausschuh be» Reoisions-
verbanbeo ber nassauischen lanbwirtschastlichen « enossknschasien. E,

zu Wieebaben besthlo», ben biessährigec , 27. Verband »,»« In
Form einer Xritgdagung am Sonntag , ben ll . Juli b». I ». im
«rohen Saale be» Gofthg .qe» „Zur alten Post InUimbueaa . b. U.
abzuhalten . Anher dem « ortraae be, H«rrn Berbanbibireklors
Petltsean -Wiesbaben «ber „Da , länbische « enossenschas,»wesen >»,
wirtschas,Ischen Kamps » be, Wrilkri « e»" , steht ein » otlra « be» Uen
,er » ür Zentral,enchsenschast ber »rMch » lanbwirtschasllichAr Aon
suwvereine , Hezrn Direktor « eor , » era -Darmstabt «ber „Das «e.
noisenschastllche Bezug »wesen in der « riegszeit aus der Tage »,
orbnun «.

HlwM aus iir Dma«fl«n<.
Otleuba * . Der kleine breieinhaltzstlh , i«e Ausreiher , der hier

auiaenriffen würbe , ist als ein Bürschchen an » Sachsenhanien er
imitclt worben Schüchtern scheint der »leine Merl atso Nicht zu

Pab kirenrnach Der mit den , Orden „Paar le inerite " ans
gezeichnete » vmmanban , von .,» . 21". KapitönieulnonI Hersnrg,
stammt von hier und ist ein Lohn de» Geheimen Loniialoraie»
Pros Herstn «, lkr ist der zweite Seeossizier , den , diele hohe Aus-
zeichm.n « zuteil wurde.

I, - » ab Nauheim . Der Ncttionalstrstung s»r die hinter-
biiebenen der in, Kriege Gesallenen uberwies ein au «enbliiklich
hier zur Kur weilender JäoUältter 100,1 Mark.

vmutfchtes.

nar lind sämtliche Nt! Zöglinge an Fisihvergsiuna erkrankt . Zwei
der Knoden sind gestorben . Be , den übrigen besteht Hoffnung . fie

'" ^ « IneÄnlÄk » »llieiftunbe s« r äugenbllche hui der i-Nrud

'«E LW .7 '.LL:
^ unter >b Jahren hch nach I« Udr abend , ahne « egie .iuna er-

wochlruer Personen Nicht mehr aus der « trahe au halten . - - Amor
w .rb über diesen behördliche » Eingrisi in seine Rechle nicht lehr
entzückt sein, meint das „B . T ." .

»lauen IBaallanbi Ji » nahen Oberlosa ertränkie der
Maurer Biedermann se ne vier lilnber tm Alter van 6 ’/. bis />
Jahren in dem Teiche des « Utergutes und lieh sich dann bei
Lottengrün von Einern (fifenbahnzuge überfahren . Ür war krönt
lich und soll sich schau längere Zeit mit Selbsturorbgrdonken «.
trogen Hoden. . . . . , , . .

Die Handgranate in her Gaslslube , E » schwerer Unglnck,-
lall hat fii ) dieser laue im Gasthaus Ümferlrone am der Grube
Ilse In her Rieberlansitz zugelragei . ain Herr , der vom Kriegs¬
schauplatz jurfieftäm , halte eine Hanbgranale nrlgebracht uilb
Iciale sie unter den Gästen . Plötzlich explodierte sie und mehrere
Herrei erlitten kleinere und «rähere Berietzüngen

!« snwrsa Jissxx,  rss
bie »tsäh >i«e Mathilde Bornston , in den « orkawer Miesen mit

I einem Knüppel erschlug und beraubte , zum Tode.
lOllilii lebende Ren » ,irre beabsichliltt eine Berliner Firma

Helms» Ablchlachinn « au » »iinmegen nach dem Brrliner Schlacht
hoi einz »sttbr,n,

„wem Ist bar Ochse? welchen ich «estern morgen zwilchen
£)uellmie | e unb Saale , in einem Lumps steckend, raushalen lieh?

, diele Anzeige und zwei amtliche Bekanntmachungen , wonach die
Besitzer im Felde „gesunde »« ' ;l Gänse unb eines Zugochsen ge.
such, werden , enthält der Anzeigenteil eines Rnboistabler « latles,

I. lind dabei spricht man von Fle schaot!

»ersuchte ein Geschwader lauben llancn ,u übersliegen Zwei
Tauben muhten umlehren . Die beiben anderen wa rsen 1«
aus oechchiebNbk Stabnchl » ab . vr,i Personen nmehchr gekdtet, » .er
verletzt.

Ausruhr ln Indien,

ks,ä .“ ffsssu » ;,s Äs :»"tÄSäzxj «Kr » » «*■
Propaganda betrieben worden ist _ _

Geffentlitzer Wetterdienst
r . orau » ftcktltcke Witterung für die /!eit rom * b<i b

{t * IS. .lun « 61» zum näckLen Abend
Siemlich heiter , trocken, wieder etwas wärmer , nacht» kühler,

nordwestliche Winde.

jH  Thealer -Spiclplan.
KMUM* Ibcater hi 9U *0 n -
i ijfn « Gewähr einer ebenst . Abänderung der

IV hu » Mederhessen , Oinen 1 mächtigen Reinsall erleben
diese» Jahr die Herren stortosselspekulonten , welche ihre Vorräte
so ängstlich verwahrt hatten , da in diesem Jahre , zu einer Zet.
wo sonst die letzten alten itartosseln teuer bezahlt wurden , die
Preise mehr und mehr sinken . Bor Iprzeni wurde hier in der
Gegend nach siins Mark verlangt sür be„ Zentner - dieselbe gute
Kartoffel wird heute nur noch mU 3—4 Mark bezahlt . Aber
allenthalben lallen die Xartosseipreise . So wurden in Uampen-
heim an der Labt .-twa IG » Zentner stonoseln zu 2 .50- S Mark
verkonst.

„Na , Fritz und Paul , — wo wollt ihr denn
. . ge| flUten Gießkannen bin ? " — .̂ uli . hch , - wir
iplelen Sappenkrieg , unb ba wollen wir einen selnblichen Schützen-

«inbliche » Spiet.
mit den bitten gelflUlen Gl

graben — sprengen !"

Berössenllichun » - ^
Bodstellung,

Freitag , tfl Juni , ». Bvlksvorstelltingi Bürgerlich und romantisch,
Ansang 7 Uhr,

tfii.be etwa «*•/. Uhr.
Samelag , IN. Juni , 4. BolksvorsteUung , Figaros stochzeii . Ansang

7 » hr.
«estben,-Theater sp 9 \t* + n.

Gastspiele der Schauspielgesellschost Mna Saabow.
Freitag , 15. Juni , Schattenspiele . „ .. ,,,
Samelag . 19. 2u „ l, ^ " l ^ äun^ erftenmali Die Kreuzelschreiber^

uorl ' .^ » a !kb« V .W^
aaa Anlati der « nwe,enden brr -reedllgbetin Mpaarch « , , der
«aller von Ceftem !* uitt von « uhlanb uub bajiSe » umi
Bre »s>»n In cheibäberi , stall Damals würbe die »schönste Nutne
der West " mi , « achsln »sch

der

..... . . uiamar » ivu . vv u>* ... . . .. .

fTa. ibe" U ™e, bJ5Ä. ,»e !eÄV ? ^
ZW 7 e, "»- Ä :^ ' un'b « r?iWe '.Lun 7

..
uätiaubetten.

Dortmund In ber Mallinckrodlstratze (am ein Ithahriger
Junge beim Spielen aus den Einsall , in den Schornstem emes
Neubaues zu Iriechen , der zurzeit bi , etwa zum ersten Stockwerl
reicht . Als er wieder heraus wallte , oertiesten ihn bte « raste und
er rurschte immer tieser nach unten , bis er steilen blieb und weder
vornärt » nl »ck) rückwärts tonnte . Um den jungen hprauszuholen.
sah man keinen anderen Ausweg , als bas Mauerwerk ^ » »zu-
schlagen, ai » ein Feldgrauer an der Stelle erschien, e .n « eil be-
sargte >,nb in den Schornstein herabließ , hierdurch gelang e», den
Jungen langsam wieder an « Tageslicht zu bringen.

Bochum . Ein hiesige» sunge , Mädchen sah eine « Tage » ioie
ein ans einem hiesigen Werk beschäftigter krieg«« ,«ngener Fron-
zase zu dem Fenster ihrer Wahnunc , hinauslächelte . Da ».» " Me
stch der Gesangeue ein - er , gesgßi haben , denn er schrieb Unen
»ries , den er miMele einer Schnnr an « dem Gebäude , i» dem rr
besthästig , war , aus die Straße htnabließ . Da , lunge , Mädchen
Iah da «, ergriss den 'Brief , de» es , ba er sranzasisch abgesaßt war,
aber nicht lefen kannie . Nun Halle sie ihre Phaiographie . schrieb
daraus , der Franzose mochie beuisch schreiben »nb oersuchte , da«
Bild — an eine Schnnr gebunden — zn dein Franzosen hinaunu-
besärder » . Dadri wurde sie von einem, Potizeibeamten betrossen,
ber sosrrt bie Peesonaiien seststellie , feilte stand ba « snnae Mnb-
cheit vor der Bochmner Slraslanrmer , die ei» Urteil von 2 Tagen
Gesängni « ausjproch,

»el «g unb .Tonrille , Der Lyoner Ehewiker Andree Barbier er¬
schoß leine 251ähr,ge Gattin , eine geborene Marie Sehlmeier au-
München , die wegen ihrer Nationaii . äi seit Monaten in seiner
Familie schwer zu leiden hatte , Batdier erstattete d«r lzoiize Mei-
dung van feiner Tat , Seine Berhustuna nnteeGieb , Wie au«
München dazu gemeldei wird , ha » Andre - Barbier , htx  einer ^ ange_
»ebenen Pariser Familie entstammt , van 1004 bis 1008 an ber
Münchener Universität studiert und dort auch seine Slubten abge-

»ÄraÄ^
IS ; äää
s ? ® rÄ * Ä ‘Ä lnÄ
würde alfo von vornherein die Abkürzung - Möglichkeit
denn die beiden Gegensätze fangen sa mit ieinem am Ober lonte
man ba a„ Abkürzung etwa nur bie b' wen msMeren Buchstaben
(egen , also „et" unb „cm , »nb fiir pp „eiet , für ss „auau T —

Damit Ne he» ankammen . Einem Liebesgabenpaket , da » sür
einen Meree in̂ östen ' » h. nben F . idgranen d' ft' mm . wae mareii
vom Absender al» besonderer Leckerbissen auch irische, „setbstge-
Ivoene " Kühnereier beiaesügt warben . Einige davon müsten unier
wnz » ' ntzweige 'gangensein i denn die Post hatte ba.
bie zerbrochenen Eier entfernt , die unversehrten aber hart gesoste»
und da » Paket »an » an den Empkänger weltergehen lassen , mit sal
gendem Postvermerk i

Bier Eier waren zerbrachen,
Die übrigen taten wir lochen.

Ein schöner Beweis bas!ir , baß NN,er» °" ' »eVE ' » SÄ » Z
bei all ihrer Arbeit berStnn sür Humor und Gemlltlichkeit noch nicht
verloren gegangen ist , (Köln , Ztg,s

Der » retolans In ber wettgeschichl ' . Ein Spruch im Berliner

No .hause,ac ..et : ^
Neichtrn » macht Ucbermtit , ,
liebermut bringt Krieg,
Krieg macht Armut,
Armut macht Demut,
Demut macht Friede

«rurfte Bachrtchte».
vrprlchrvvirill

Au , den heutigen » « « » « Morgenblätter » .
sPrivatieiegiarnme,)

Berlin , Bon Ta « zu Io « näher  drängt »ich die
deutsch.ästerreichiich -ungariiche Heere »me  11 e B»««nrl “{ mb‘ r»
an Vorgestern kam , so schrcibl die „Post , die Nochnch , oon
rinem neuen Vorstoß ber Mackemenschen Truppen , von der Er.
stürrnnng oon Lnbaczow , von der gewolisomen lkrzwingm g d r
Linie Sabowa -Nudk , und gestern sahen wir die Verdundeien n
breiter Fron , mehr ai » 10 Kilometer weiter gegen Osten auf
Lembrrg zu Fuß sassen , Lemberg sieht oar der Eintreisung und,
so hassen wir , auch wohl oar der «e . wingrma Da » „Berliner
lagel -lait " erhält von »einem Krieg -Lerichterstoiier über den
Morsch Grobei —Lemberg tolgenbe » Telegramm i Wenn se der
Aiiobnick am Platze war von vor siä) hergeiegten Irnppen , io ist
er die» im ooriiegenben Falle , wo die Uebeeeesie der «msti« ' "
z, und 8. rn,fischen Armee trotz °Uer von allen Setten heeange.
zvgencn Verstärkungen nun mehr äuch zwischen Sieniawa - Przr.
myßi —Lemberg veriprengl wurden und die Reite der ehemaligen
uiclgciiannteii Srnsrant sich nun ln volle, » Rückzüge befinbcn . Esi muh aber damit gerechnet werden, daß die nächsten Tage nach
kein desinitives Rriultat vrmge » . . „ .

Berlin  Me der „Deutschen g-ageszeitung aus Petr rs-
bueg gemeldet wird , dal der rnsiische Ken era1 1, ( imu5

' 1"Be ^l 'iin “ anTn f o ’r est sollen , wie die „Deutsche Tages-
zeilrmg " zu metden weiß . Gerüchte über rine teilweise Umbüdnng
de» Ministerinm » oerbreitet sein , , ,

Berlin,  Rach einer Drahtmeidung der „Bossischen Zei
tung " au » Lugano , hätte der iialienische « e ondte in
Athen,  Gras Ba «dari, ' beim Ber,assung »seft eine Rede m der

ÜJÜ Geschäftlicher ReSametell
' ' • ' . . . arnufbell lll . aubec SauberDer « Iahte bester Schutt

[ keil unb Abhärtung eine etnla
n Scanftllt ist. außer Sauber

_ rmiuui «. teaflmäWa » tft näbem tg , . in
ivähU esne Arcae Mutter ba , Rettlestte « snbermebl , eine

liäste leicht oerdaullche » nb ge» , aenowmene iMrnna.
te « leinen vor Magen , und Tarmtaiarrhen szm

JfC
i tvciOVf Dir xmncii iiih whih «" -

te vcuTunn.

'Srobebole

italienischen Kolonie gehatteu und sich bitter Orilaal , daß I a ca
in Griechenland mir aas » alle und Verdacht sowie Verleumdung
stoße Dir Patiiii br .nge Zwongsiagen , Die Kriegsnolwenbig
kei! habe Italien gezwungen , den Dvbetanes zu besesten, ja viel¬
leicht werbe die Besetzung «ine bauernde sein »inslen , über ba»
sei doch Ichiießlch nur eine kleine Verletzung de» Neutraliiato-
prinzsp », Italien habe Griechenionb den Epirns neibiv » gegvn »,
und was Kleinasten betresse , I» könne Jtairen bei der bevvr-
stehenden großen Tellnng doch natürlW nicht teer ausgehen , Ader
In Kieinasten sei Platz g- nna für alle . Die „Vatzische Zeitung
bemerk , hierzu : Für einen StaUenee scheint Gra , » vsdaü außer
ardentträ ) naiv , besonders die lierne Verletzung des lleutraiitals-
prinzip » ist bemerkonsweri , _ ,

Berlin Die Deniinjiaiionen in Jiaiien  rich
ten Ort) neuerdings auch gegen Jtai ener , die sich nvch nicht gestellt
oder die sür den Fond » sur die Familien der Soidaien zu memo
bejablt haben , Zur (fritie loUen viele liinbenifeiie emlallen wvr

»erlin.  Verschiedenen Morgenblätter » infolge lagt der
„Stalin " , d e Berechnung , daß die ventichen »« et, « erschöpft
seien, erwelle sich als »oUig sastch. Der riesenha le ')lmu ifföflJfj
In Galirien zeuge von ii nb >. zä >,m bn re r WiI Ien t- f ! ult

'» erlin  Wie der „Valslschen Zeiinng ans Bergen mitae
1 ttill wird , verläßt der englische Gesain die a :n 1 . Sh ■

o r u*e g e n , nachdrm er bcmlo seinen Hnushalt in Krislianiä

ansgelr si^h ^^ n b r r weitere Internierungen  in
Londbii heißt 'e, in der „Vossischen Zeitung " : Zwei weitere Inter-
nleruiiaelager li .r Sie »n Veznk von Landn » wohnenden Ans-
iäiider werde » dewitächst i- rtig gestellt werden . Darin lallen
Ausländer lunaesäiir 17 ii»» a» der Zahl , ernevt mlerincrl wer¬
den Diese Meldung , lagl dazu die „Vollilche Zeittmg bedeniet
da,- Eingesländni » der englischen Rrgieeung , daß sie unsahig Ist.
den Landaner Deiilschenpogromen c .it Ende zu machen,

«erl ' n Wie der „Ver >ner Siotalaiueiger ans München
ersähet , hat Bi schal Fa ul ha b e t «6 u « n er , ber nueber-
halt die Truppen in den nardeesten Schiitzengraben oelnchle, als
erster deutscher Priester das Eiserne Kreuz  er
hatten

3 Ilichdompser lorpedlrrl.

Anzeigeu-TeU »
W > WWM >W >>>>EEWSW >>SIWS >I>« IW >M >»

detr . wenehaatgun « her Zaselllä « e.
3 » der von den städtischen Ittrperschaste » beschlossenen LrHe.

düng van
17r>".„ .Zuschlägen zur 5tagt,e >nßommenstener,
121 ’ „ Gemeindegewerbesteuer

(294,4 % der Staaligeaietbe,leiut ),
3V, , vom gemeinen wert der Errmdstiicße

1294,4*, der ftaatl . veranl , Grund,
und Gebäudefteners,

1M % Buschlägen zur vetriebtsteuer.
hol der ve,iri >»äu,schuh in Wiesbaden die Genehmigung und der
l,err Gderpräsldenl IN « alsel die 3 »stlmmung erlecli

vie drich , den 17. Juni 1910,_ Der Magistrat : Vogt,
SitiUikch * » « arloffelheefaaf.

Der nächste stnriosteiveräans findet SajMlaa , be» >9 b». Ml « ,
nur von H'l,  bi « 12 llhr in der Herzog stdälflchule , kingang Mühl-
strotze, statt,

Biebriä, , den 18. d»n> 1915.
_ Der lllagiiUal . 5, v : il rop P,

«ekanalmaeAua « hetr . cdstversles « eraa > .
Der ikrirag der Zobannidbeer , Jiachelbeer - »nb Olmbeer-

sträucher ans bem stäbistchen(Wrlänbe am Wasterinrm loll ver-
^^ an^iebbaber belieben iich Moniaa . ben Ll . Juni , aach-

niittage / ii » hr ain Außiichidiurm Re. « einruiinben,
pelichiigun-, Samdiag , be» 1» Znni , nachmittags van 8 bis8 Nar aciia::: i.
Biebrich , de» 16. ,'iunl 1915,

Die 'Wasterwerksbercvaliung r Stiel.

Oeu , Leheasrnllteibeekanl.
Bo » nun n» litt riet nur noch zweimal wächrmlich Verlaus irr

brr stäbittche » >.' - br »,mniel Berkauioslrlle statt , nrb »war an
iebem Diensiag vvrmntag von !s- l -> » d: und „ n lebem ibreilag
ngchmstrog oon :«—« llttv . Da de , der lern Herrschenden Drocken-
bell Irilche Gewlile mir »arliib NN be» Mark , kommen , machen
wir aal unser »lemiste ln Dolen von bester Belchnitenbeli be¬
sonder « milmerklam,

Biebrich , den 18, F »n > 11113.
_ Der Plagistrai , .>. V, , Tror>  o,
ghMMMMMMMMMMWMMMMMMMDattDDbWSlkS

Grotzjchlächlerei.
1«MM km  Me uiQtnstflg mMrnl
Rindfleisch zum Braten . . 70 pfg.

| Brust und Lappen . . . 6« pfg.
ILeberwurfl. 60 Pfg.

P tlciit  Elisabetheustratzr• S««|pwdKt 8M.

| TO na . C onh « n.  16 . 3unt . eich» , mettf « : Die JH»
dampsee„Dekrel". Lzploeer" und . Aopmriea ou» Aberdeen stad
nnr Vunb 8, Tun, o»n Unlerseebvolen»ersenkl woehea.

Bunter Wertet.
WB na.

beat he»

«oilci . Eine Spende von 2lM Marl Hatte Herr Konsul
Karl Grriöe oon liier oerlproch . i. (ftr d" Ma i
Zeppelin « über London . Heule icberw.e, Herr « rebe ioso Morl
der Mannschost de, Lusllchtsse «, dp» oergangene Doch » Lonboir
riberssoge » »nb ersolgrerch mit Bomben belegl HG »nd westerr
1000 Mark erhielt bie » rüppellürsoege.

Dutebiiig . « ei einer Kelielexplvston aus ber Zeche Fr ebrlch
Heinrich würben zwei licbe .ter getötet und zwei sehr sistwer

^ Dnberstabl . Donn «r«>ag nachmittag «ittilanb ein 8ruer , da»
in lurrer Zell eine » gräßeren llmsang annghm « nr .l nach iV,
Ul.r Itürzie ber Inn » bei evongeiiiciicn Psarrkirche zusammen , l ie
„ach lichterloh brenc» , Da » Feuer wütet sori , „

«onstan ; . In dem Konslonzer erzbischäslichen Gnabensemi.

Aran;Wche 3He§er wer Lrüftel.

_ _ sä !ä:  JfäwaarssS

worben. Die Deutschen hahea hie JiGger «at sllöa Issüa be¬
schallen. Gegen 4.30 Uhr waren Ne Zlleger außer «ehwelle. « »
wurde kein Schaben an^ riästel.

veullchr lausten über Frankreich.
W« na. p a r >. . 1». llmri. « » BUkkermchb,.  daß ein bri».

. .^ >0, 1« ., B«sn, ê, Bast.. . bri Epl nai. nbf?flog uab B»m-btn abgrro
rmb 12 htL. ...
mit 5 Bomben

OOln* IcV ÜUIIIhi v«» *r * J* - -
hak. « In Stunt unb »st> Benmkee amrbtn grfllW’ . äm_V _ _ tra ... . ha..tl<li<m HImionil«t ofttounbtl . Geraebmer Ist oon benstchen Megeen

_ _ .a belegt worb " <« « »>» ' «>» ‘l« " “ * « ***” <
moleitol,diaben cmgerichte,

n . wfifwvrow i|i wv„
irden, hier würbe zsenülch erhebUtzer

«le Ne » «stier cm» Harnt) melben.

Mainzer Sir . 7, Frrnlhrecher »«4.

Rtl) im AmjchM
WMtt hahnr » ZUM Braten und

Uochen . Pfand I M «.

SuppenhStzner. *

Victofia^

Oberiahnstcin
Kbmtl Hoflibler .inl

hnaoBiMcrlagn in Btabricln
frlla Cloirth . Adclfaplau



mMk- MNMV -MkUi.
■ • « «I • «■ Hat . beit 1«. » Ui , «tttW VI,  Ufer:

wam  snfntiw
1« « eteiaSbeta.

.jafetretche» Ctftferinen er« »« »,
brr Vorstand.

Pflr Harren:
Trikothemden

Unterhosen, Unterjacken
Poröse Trikotwäsche

Pflr Damen:

Hemdhosen, Sdilupfhosen
Unterblusen, Trikotröcke

Grflstte Auswahl. Billigste Preise.

Socken
und

Strümpfe

iSSCHWENCK
Wiesbaden/Auhlgasse^

3m Zelde
fehlt «• unseren Feldgrauen an UederüLtskarten
von den einzelnen Kriegsschauplätzen. Au» unsere
rapseren «vollen sich üder den Stand der Kämpfe,
sei »S in den Krrpatben , Polen, Flandern , Oder-
Italien , Dardanellen . Suez -Kanal usw. orientieren,
wir empfehlen deshalb als Liebesgabe den
-KeiiGskarten . Atlack " in » Feld zu lenden.
Dieser ist recht handlich gebunden, di» Karten sind
in dielsardiger » uSsübrun, bei einer reiche»
OriSdeschriftung leicht lesbar.

Eine Freude
stt der vorzügliche AtlaS auch jedem aufmerksanien
ZeitungSleser. Der Preis ist, um «ine « eit«
r-erbr' ,«un>, ,u sichern, auf AK. 1.50 d,S « rem-
plar feslgeleht.

Zu beziehen durch dir Geschäftsstelle der
,M«dr1chrr Lagrsposf in viebricha. Rh.

Am lö . ds. Mts. verstarb infolge einer Rippenfell¬
entzündung im Militärlazarett in Mainz unser
Bürogehilfe

Herr NÜC StOIL

Wir verlieren in ihm einen braven treuen Mitarbeiter,
dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden.

Kalle& Co. Aktiengesellschaft
Biebrich a. Rh.

Todes-Anzeige.
V*rw»ndlen. Freunden und Bekinntcn die

schmerzliche Nichricht , dass gestern vormittag mein
“( |*r Mann, unser treusorgender Vater, Sdiwagerund Onkel

Jakob Neidhofer
plötzlich und unerwartet venchieden ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich a. Rh., 18. Juni 1QI5.

Foid. tr 8.

mittag
aus statt.

Die Beerdigung findet morgen Samstag nach-
g 4 Uhr von der Leichen heile de. Friedhofes

M  MMW Sollen
'ft für mich eingetroffen unb empfehle dieselben in
bester «lualität.

tzochachtenb

». Eschbächer,
Ich . 7L Ria « « .

6)M M ln
srtiHitot fh MM|W!

Kirchliche Nachrichten
WWW

Son-tt,

SiiiitlWi

Evangelisch« Kirche.
. _ » den 20. 3unl 18» . — 3. $ . nach Irin.
l)«up,-®otte»Wm(t iJiaupt(ird)r) f)err Pfarrer Met , von Wie«.

NS - d»s Lauten» 8.45 Uhr. de« « ottesdienste» um
Schluhl m* 34 fWUpl' 287' »er Predigt Ld. 287. 12.

chauplÄisteOdienft tOranter .Gedachtniskirchel fierr Pfarrer Diibter
beginn siehe oben. Ein, ! 2 .7. 1—3. hauotl 200, 1—3 lert-
MonuS, 3- S Nach der Predigt Ld. 200, 8. Schluß,. 303

•etlesUrafl au) her waldstrahe . .Herr Pfarrer Stahl , 10 Uhr vor.
Luc°?l e* "* 27‘ fWUP'1' 187 X*“:

‘ efÄ ' ÄTsi ' ‘ L KÄ " dsarrer Stahl.

* Warrer ’stöfe!' *"* 2 8,,t " um 2 U,lr 6fr  Haugikirche, Herr

**Dfarrer niilter 3** *’ um " Ul)r im Viatonisfenhetm, Herr
«oaugettscher Männer- und lüngllngs -Derrin. Didiifche Be-

^rechun, nachmittag» 4 Uhr int Viakoniffenheim. Legt: 1. Pet . 8,
E"Ep " '^der Sonntag»-verrin junger Mädchen, verfammlung von
^ .f M Udr nachmittag, in Rathausftrahe »7.
Bidklflnnde adend, 8.30 Uhr im Saale de» Diakoniffenheim». HerrPfarrer Stahl.

. " " "<>«- » • Juni , abend»8.30 Uhr, im Saale dr» Diakonissenheim».
ceichenbillerdienst

" °^ S °nntag. 20. Juni di» einjchl. Sarn»tag, 27. Juni : L. Heuser.

" ^ Sl . Marien-psarrNrche.
„ Soanlag. den 28. 3ani 18» .
«ormittag » 8 Uhr « eichtgelegenheit. 8.30 Uhr Frufemesle. 8.30 Uhr

«ndermesse mit Predigt. 8.43 Uhr Hochamt und Predigt.
U.» Uhr « Mtäegotte. »lenft mit Predigt, nachmittag. 2 Uhr
Andacht. 4 Uhr Jüngling,oerem.
» Ü» V Marien hau, und 8.30 und 7.» UhrHI. Messen in der Pfarrfieche.

^dienst 2' >md Samstag 7.13 Uhr ist Schul,alte »-
Mittwoch, abend» 8 Uhr. Krteg»andacht.
Sam. tag nachmittag 4.30 Uhr: « eichtgelegenheit. - ; .

’ Herz-Iesu-Pfarrklrche. : 7-
Sonntag, »en 20. Juni 18» .

Bortm 8 Ubr Gelegenheit zur HI. » eichte, 7 Uhr Friifemeste. 10 Uhr
na.Ä,m- 2 •}*' fserz -Jrl -r.rindachi mit 6e»en, adend, 8 Uhr Ilms "-

Täglich außer vonnewtag
Dienstag ' “
Montag

üngllng»oerein.
tag 7.15 Uhr fei. Messe.Z7»- » ""O" l.iU Uljl ni.

Dienstag und Sonnentag ist Schulmesse.
Montag HI. Resse für eitlerer,torbtne . 1
Bien. iag hl Messe ,u Ehren dee immerwährenden hisse.
Mittwoch hl. Messe sur den verstorbenenPeter « ousslerDonnenta , Engelamt. "
ffrettag HI Messe nach Meinung. Abend» 8 Uhr her, « esu.« n.

dachi mit Segen.
Samstag fel Melle , u Ehren der Mutier Gotte». 8!« *m. von

3 Uhr und adend» von 8 Uhr ab ist Gelegenheit , ur HI. « eichte.
.Dtrjentgen katfeottschen Jünglinge, welche der Juaendtvehr an.

gehören, destichen am Sonntag den grüfe,otte»bienft um 7 Uhr.

St . KUlans-Sapelle Waldstraße. s'
, . . . . .. „ s# "nte8- »«» r» 3nnl 18» .
7.15 Ufer Frühmesse mit gemeint, fei. Kommunion der Erstkammunl.

‘2nH?r ft «*»»"'» ml' ?irrtl,t , 2.» Uhr » ittondochi um
Wittenmg . 3 Uhr « ersommlun, de» Jünaling «oerein».

hl . » eichte Samsiag 3 Uhr, Sonntag morgen 8.30 Uhr
An Werttogen ist die hl. Messe um 7 Uhr. V
Dienstag und Freitag ist Schul,otte»diensl. t
«m Sonntag nach dem Hochamt ist » orromäuenerein.
«m Donnerstag obend um 8 Uhr ist » riegs-Bsttandocht. V

Lvangetischer SoII»»dienst zu Lmflnebnrg.
Sonntag, »en 2». 3imt lg » . >

Rochmittag» 2 Uhr Gottesdienst. Predigt Psorrer heiuz.

wattesdirnst in der Synagoge.
i Eabbatansnng 8 Ufer. _
! 4 Ufer. 6abbntdu »gan, 8.40 Ufer.

Jrritag . feen 18. 3unl 18» .
fer. Sabbatmorgen 8 Ufer. Sechdotnochmittng

«nstänfelger Mann kann

schöner Stmmer,
ÄfeJstrimkfurier El ». 88. Hlfe8.

Hin Stebriiee
kann

erhallen EMsfeetfeewstrai
LogiS
feenftrast« S. •

Dachwohnung
s Zstnmee sab Küche , U str

Mssttzeefeeufe» 33, »»« .

2-3immerwohnllng
zum 1. gull zu vermieten »

8,«fe« ubertu8ste. 7. 1. vafeen.rÄMMW«
8» vermieten.

«udttwOe SS
« « immer nah Küche**tBUH*Jt zu uerm.

Gtr«Stra ->» 88
Stock

Bade
Vitfeeuhrohe8 I Sn

S -Slmmee-BS- fennun. >
rau » . MnMnrfee, Keller __
1. > 11au er nuteten ».Siitz. « teSbazenerstr. 188, »

Sine Ichäne 1717

«äderes Morn,er Sie. lA
haiferfetafee 34

1 Stock, feerrichostltcheB-suuMflutflni
mit eeiitL SuSette, elektr. Licht,Gas ,c. zu ueemteien.

« «tzeres daselbst bei»aus« .

Billa
, »S «ff»a* ■»»w**a*m*sl1i

- .ber « etchätt»»ege de,WchwMk'RVlRUMS.

1D« WW
«st Bad für 1 Oktober gesuchi.

Anaeboie unter in» an feie
GefchästSstelle feS. « 1.

Mihrerr

WIR NM
feei feofeem vefen lür feaueenfee«eschästlgun, gesuchi. »
I . AKintrop , Burggasfe 5.

«Momikllrl
für «wlzfeearbeUunaSmafchlnen

w . « all Wwr.

«WkIftd. WM.zm
für noraenS. 2 Stunden unknnchmlnagsS Stunden gesucht.
710] « BO. « dolfSeck.

ruchtigesMonalmSSchen
" « «feeres«n feer GefchästSstelle'

Alle feie umfauareiche

«ktlVMftdlkilM
einer aräfeeren Aabrik mir»
»um « »alichst sofortigen « imritt
zur Umerstllfeuna de» ersten
«esIstratorS eine in derarttzen
Arbeiten ersaferene und zuoer-
lllsstge Dame
srlncht.
. . Av arfeote mit « eu»nl»afe.
ichrlften und » ebaltlanlvrilchen
stnb SU richten unter Ulst « an
feie SteMüPtSSeneUS. Bl.

mtfl, Mt

« » « stalle.

Da ich ,om Militär ein-
gezogen bin. teil« ich meiner
verehr!. Kundschaft mit, daß
meine Frau den Ankauf von
Lumpen, wolle, Knochen u.
Metallen weitersührt. Bei
Beftellung durch Poflkarie
wird feoS Porto vergütet.

MIHI« «iafteier,
Burggasfe 2. »Ernte»

Magrntücher
« . Erntrseilr.

m. «atz Nach,.,
wieSfeadeaer Str . 8». »

Bebllael.Marine,SlfiPl«»>.bMia»rettlitte
Ijllllil frei. Seat , Kutter.

mflWe, Skueefea« tcheff.i HMVHLiCM
Sk. Karn. Ratfeauzftr.88. 111

MX » Ml 1 Sb
modern und feeguem im « chustl

6llt 91* 116M,
tu verkaufen. »

« »«aferitzenstrafee 8.

«st Skerve« zu oerkaufen »
Käfe. i b. » elchästzheüe»8 « ,.

«föÄrÄ 'Ä
j | ; idi, «la « *eu. « alt.nnb (HIAkHeueu emvftefelt •

Skrinfe istnvori , Kuchstrove IS.
Gut eiferiienea

yerrrftfahrrad
zu verkaufen
* Main,erstratze SS.
. . Grazer georauchier

billig zu ve>kaufen. 73t
Rafe. « nchauSstrafee8, S

Sch. Sauerkirschen SS 4 ikrfe.
beeren 10W». 44». » mtl « emllse
L. Kromann, Mainzer Sir . 7. *

«mos. « oinb vofenen, Karotte».
Schnad. Srbl . » urke« ». 20Ps.a.
«feabarvee . « sirftna. riucker-
feui. KeSlr.. Ket'sch. Spaeael u.
Blumenkofelbllliast
W raivbach dl . StatfeouBRe.Sö.

WA MW
tu tauen »

«rifeeeaalle 3.
Schöne grüne

Erbsen
au feufern »
* » envenfeeicherftrafer18.

Henkels
Bleich Soda

furalle
Küchengeräte

rVeNvkhen
fllr losart gesucht.

WMfeafeenee Strobe 108.

Me StuVtiBtrofffet
m,denken » verloren , «egenBewfenung ab, 1,neben
• » rmenrudstrode 11,1.

Biebrich -Mainzer Dampf-
schlffahrtRug .Waldmann.

Von Biebrich nach
Mainz (*b Schlote )«1"* 2“ 3"* 4" 4»»
5" 6— 7- 7-»»

Von Mainz nach
Biebrich (ab Stadthuii«,2"* 3'* 3"* 4" 5**
6» S*" 7“ 8—

Sri TmsIMU ob lUIMw-
H—f Cbalirt«*« Mlantra tpiter.

1 Nor Sonn- und Pcferta««, auftenkmnxtrttouren.
Wochentagt nur hei guten, Wttkr.

9le ksuttoc Huaoaka
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